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rliu 1 Juni Zur geſtrigen Abendtafel im Neuen Palaisweet Einladungen ergangen an den Grafen und die Gräfin

Goertz den Prinzen r a a nebſt Gemahlindie r zu Ortenburg und den Lieutenant im 3 Garde
UlanenRegiment Grafen zu Ortenburg und den Botſchafter inWien Grafen zu Enlenburg Heute morgen begaben ſich beide

Majeſtäten mit dem fahrplanmä i Zuge zu der Parade über
die hier in Charlottenburg und Spandau garniſonirenden Re
gimenter des GardeCorps Nach der Parade über die bereits
telegraphiſch berichtet wurde nahm der Kaiſer militäriſche
Meldungen entgegen darunter die des Oberſten v Trotha
Kommandanten der Kaiſerlichen Schutztruppe in Deutſch Oſt
afrika und des Lieutenants v Thüngen welcher zur bayriſchen
Geſandtſchaft kommandirt iſt Jns königl Schloß zurückgekehrt
hörte der Kaiſer einen kurzen Vortrag des Chefs des Militär
kabinets ſowie des Staatsſekretärs des Auswärtigen Freiherrn
v Marſchall Zur Frühſtückstafel waren keine Einladungen
ergangen Nachmittags begaben ſich beide Majeſtäten in das
Hofbandepot in der Stallſtraße zur Beſichtigung von Alter
thümern und beſuchten die Ateliers der Bildhauer Profeſſor
ECalandrelli und Brütt Um 6 Uhr fand im Weißen Sagle
des königlichen Schloſſes und den angrenzenden Sälen
eine große Paradetafel ſtatt Die Majeſtäten betraten den
Saal unter Vorantritt des Oberhofmarſchalls Grafen zu Eulen
burg bei den Klängen des Pariſer Einzugsmarſches Der
Kaiſer trug Generalsnniform mit dem Bande des Schwarzen
AdlerOrdens Das Kaiſerpaar nahm unter dem Thronhimmel
Platz Neben dem Kaiſer ſaß die Prinzeſſin Friedrich Leopold
neben der Kaiſerin Prinz Friedrich Leopold Unter den An
weſenden befanden ſich der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe
die Staatsſekretäre v Bötticher und Frhr v Marſchall die
Miniſter v Miquel Boſſe Schönſtedt Thielen Frhr v d Recke
und Brefeld der Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg der
Chef des Civilkabinets v Lucauus und der Chef des Militär
kabinets General v Hahnke Den Majeſtäten gegenüber ſaß
der Kriegsminiſter v Goßler alsdann eine Reihe von Generalen
denen die Militärattaches der fremden Staaten ſich anſchloſſen
Der Kaiſer unterhielt ſich äußerſt lebhaft mit den gegenüber
ſitzenden Herren

Jm Königlichen Opernhaus wurde am Abend auf Aller
höchſten Befehl die Oper Maurer und Schloſſer von
Auber gegeben Kurz nach 8 Uhr betraten der Ka ſer und die
Kaiſerin mit Gefolge die kleine Hofloge Jn einer größeren
Paufe nach dem zweiten Akte nghmen die Herrſchaften den Thee
ein Die Majeſtäten begaben ſich nach dem Schluſſe der Vor
ſtellung nach dem Neuen Palais zurück

Die Kaiſerin iſt bei der heutigen Parade zum Chef des
Garde Grenadier Regiments Nr 5 ernannt worden

r

Parlamentariſches

Berlin 1 Juni Das Abgeordnetenhaus hat ſich
heute ebenfalls wie der Reichstag bis zum 22 Junt vertagt
nur mit dem Unterſchied daß die Landesvertretung in Er
mangelung jeglichen Berathungsſtoffes dieſe Ferien ſich gönnen
muß bis die erneute Abſtimmung über die Vereinsgeſetznovelle
ſtattfinden kann während der Reichstag ſofort nach Pfingſten
Arbeitsſtoff beſäße Das Abgeordnetenhaus erledigte heute die
noch ausſtehenden dritten Leſungen der Geſetzentwürfe betr das
Verwaltungsſtrafverfahren bei Zollkontraventionen betr die
Forſtverhältniſſe im ehemaligen Juſtizamt Olpe und betr die
Jagd auf Waſſervögel für Oſtfriesland Dann kamen zahlreiche
Petitionen an die Reihe Die meiſten wurden im Sinne der
Kommiſſionsvorſchläge erledigt

Die Geſchäftsdispoſitionen im Landtage ſind
ſo gedacht daß erſt am 22 Juni die wiederholte Abſtimmung
über die Novelle zum Vereinsgeſetz ſtattfinden ſoll Am 1 Juli
wird die erſte Abſtimmung im Herrenhauſe erfolgen können
die etwa am 22 Juli ne hen werden muß Hat das
Pleunm des Herrenhauſes wie ſicher zu erwarten iſt die Vor
lage geändert ſo muß dieſelbe an das Abgeordnetenhaus zurück

r und wird dort zur nochmaligen Berathung geſtellt
werden

Angeſichts der Haltung der Konſervativen gegen
über der Verein sgeſetznovelle ſchreibt die Köln Ztg
es entſtehe der Verdacht daß die Konſervativen wenn ſie bei
unſeren unberechenbaren Verhältniſſen auf Ueberraſchungen
ſpekuliren nur im Trüben en Das Staatsintereſſe er
heiſche daß die Angelegenheit möglichſt ſchnell der Agitation
entrückt werde Die Annahme des Miniſters v d Recke daß
die deutſche Preſſe die öffentliche Meinung fälſche verrathe die
vollſtändige Unkenntniß der Stimmung der Bevölkerung Jeden
falls müßten die beſonnenen Elemente der Regierung nunmehr
die Kraft beſitzen zu erklären die Regierung habe an der Vor
lage in ihrer jetzigen Geſtalt kein Intereſſe mehr ſonſt müſſe
der Glaube entſtehen man ſei entſchloſſen die Nation heraus
zufordern und die Gegenſätze unler den Ordnungsparteien
derart zuzuſpitzen daß eine Kriſis unvermeidlich wird

Zur Frage der Betheiligung der Sozialdemokratie
an den Landtags wahlen ſchreibt der Vorw noch

Die Partei hatte mehrmals Veranlaſſung die Frage aufs
eingehendſte zu prüfen Und ſtets war es die Nothwendigkeit
des Wahlbündniſſes woran die Betheiligung ſcheiterte Der
Kölner Parteitag behandelte die Frage nur ganz flüchtig und
mit Recht denn am Vorabend allgemeiner Landtagswahlen
konnte ſelbſtverſtändlich von einer Aenderung der Parteitaktik
die Rede nicht ſein Jetzt hat die Partei ja Muße zu über
legen und zu berathen

Nach der et beabſichtigt der nationalltkberaleReichstagsahgeordnete Siegle Stuttgart körperlichen Leidens
alber nach Ablauf der geg a irttgen Legislaturperiode ein
dandat für den Reichstag nicht mehr anzunehmen

Gotha 1 Juni Der gemeinſchaftliche Landtag
r Koburg und Gotha lehnte die Vorlage wegen Rückzahlung

er vom Frhrn v Erffa Wüſtenahorn mehr erhobenen

Halle a d Saal

Saale Zeilun
Einunddreiſtigſter Jahrgang
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Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artkkkel
iſt nicht geſtattet

g

e 1897
Gebühren bei Gründung eines Fideikommiſſes ab
Ueber den Geſetzentwurf betr die Richtergehälter wurde
beſchloſſen in die Berathung einzugehen Die Weiterberathung
wurde vertagt

Volkswirthſchaftliches

Bekanntlich hat die über Erwarten günſtige Entwicklung
des Geſchäftsverkehrs der Centralkaſſe für Genoſſen
ſchaftsweſen bereits im zweiten Jahre ihres Beſtehens
eine ſtarke Erhöhung des Einſchuſſes nöthig gemacht Jn
zwiſchen hat ſich der Geſchäfts und Kundenkreis jener Kaſſe
in einem ſtärkeren Maße erweitert Theils ſchreitet die
Genoſſenſchaftsbildung ſowohl in landwirthſchaftlichen wie in
gewerblichen Kreiſen noch kräftig fort theils find Genoffen
ſchaftsverbände welche bisher mit der Centralkaſſe nicht in
Geſchäſtsverbindung ſtanden in eine ſolche neuerdings ein
getreten Endlich hat ſich auch ein ſehr lebhafter Geſchäfts
verkehr mit kommnnalen insbeſondere provinziglen Kredit
inſtituten entwickelt deſſen Pflege auch inſofern von Werth iſt
als er geeignet iſt die Verzinſung des Anlage und Betriebs
kapitals zu erhöhen Die Betriebsmittel der Centralkaſſe
ſind zur Bewältigung des geſteigerten Verkehrs wieder
holt dadurch vermehrt worden daß ihr vorübergehend
verfügbare Beſtände der Generalſtaatskaſſe zur Verfügung
geſtellt worden ſind Ob dies immer in der dem Bedarf
entſprechenden Höhe möglich ſein wird erſcheint aber aus
dem Grunde zweifelhaft weil von den verſchiedenen in beträcht
licher Höhe laufenden Krediten namentlich für Eiſenbahn und
Kanalbauten grundfätzlich nicht Gebrauch gemacht wird ſo
lange die Rechnungsüberſchüſſe die Mittel zur Beſtreitung der
betreffenden Ausgaben bieten Es verdient daher wie heute
offiziös mitgetheilt wird angeſichts der Fortdauer der
Landtagsſeſſion ernſtliche Erwägung ob zur Vermeidung einer
Störung in der Entwickelung der Geſchäfte der Centralkaſſe
nicht der Staatsregierung die Ermächtigung ertheilt werden d
ſollte den Ein ſchuß des Staates bei dem gedachten
Kreditinſtitute bis zu einem beſtimmten Höchſtbetrage
zu erhöhen Für dieſe Art des Vorgehens ſpreche die Er
wägung daß auf dieſem Wege die Möglichkeit gegeben ſei das
Betriebskapital im Falle des Bedarfs entſprechend zu erhöhen
während doch eine un wirthſchaftliche Verſtärkung deſſelben über
den Bedarf vermieden werde Auch würde man hinſichtlich der
Bemneſſung des Höchſtbetrages freiere Hand haben wenn es
ſich lediglich um eine Ermächtigung handelt deren Gebrauch
von dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Finanzminiſters abhängt
und für deren richtigen Gebrauch er die Verantwortung trägt

Die Vorarbeiten für die Pariſer Weltausſtellung
nehmen rüſtigen Fortgang Die Vertreter der einzelnen
Jntereſſentengruppen ſind natürlich ſchon längſt mit dem Herrn
Reichskommiſſar in Beziehung getreten und haben die ein

ehendſten Verhandlungen über die Tendenz von der ihre Aus
tellung geleitet ſein müßte über die auszuſtellenden Gegen

ſtände über deren Vertheilung am Anusſtellungsplatze uſw ge
habt Dadurch daß der Reichstag in einem der Nachtrags
etats zum Reichshaushalt für 1897/98 eine neue Summe für
die Ausſtellung bewilligt hat können auch andere Arbeiten
ſchneller gefördert werden als bisher VJndeſſen wird doch erſt
mit voller Energie an die Einzelausgeſtaltung herangetreten
werden können ſobald in Berlin eine Mittheilung über den
Deutſchland zur Verfügung ſtehenden Platz vorliegt Wie die
Berl Pol Nachr hören hofft man daß dies demnächſt der

Fall ſein wird Es iſt ja für die franzöſiſchen Behörden ſehr
ſchwierig die Vertheilung vorzunehmen und zwar deshalb weil
einzelne Staaten mit ihren Anmeldungen lange Zeit haben
warten laſſen Jedoch dürften nunmehr die bezüglichen Arbeiten
in Paris bald ihr Ende erreicht haben ſo daß dann auch
Deutſchland wiſſen wird über wieviel Platz es verfügen kann

Der Herr r wird hierauf an die Vertheilung
des Platzes auf die Ausſtellungsgruppen und deren Unter
abtheilungen herangehen und die einzelnen Gewerbszweige
werden dadurch in die Lage gebracht werden zunächſt einmal
z überſehen welchen Raum ſie beſchicken können Daß dieſer

aum verhältnißmäßig nicht ſehr groß ausfallen wird darauf
iſt ſchon verſchiedentlich hingewieſen Jedoch iſt ja erfrenlicher
weiſe diesmal die Zahl der Kollektivausſtellungen bedeutend
und iſt danach ſchon die möglichſt gute Ausnutzung des Raumes
als geſichert anzuſehen

Wie wir erfahren iſt bei den Verhandlungen in Magde
burg zwiſchen Landwirthen und Getreidehändlern auch die
Frage des börſenmäßigen Terminhandels in Ge
treide privatim zur Sprache gekommen Von Seiten der
Landwirthe will man erneut die Frage prüfen ob nicht im
eigenen Jntereſſe eine Aufhebung des Verbotes des Termin
handels nachdrücklich zu erſtreben ſei Auch dieſe Thatſache iſt
nicht wenig bezeichnend

Kolonialangelegenheiten

Der Gouverneur von Oftafrika Oberſt Lieber hat über
ſeine erſte Jnſpektionsreiſe in dem nördlichen Theile des oſt
afrikaniſchen Schutzgebietes einen eingehenden Bericht
eingereicht aus en Schluß wir folgende ent
nehmen

Was ich in Uſambara geſehen habe erfüllt mich mit Hoch
achtung vor der deutſchen Arbeit r Ritt auf prächtigen
Wegen durch die ren mit den Hunderttauſen
den kräftigen Kaffeebäumen durch den hochſtämmigen Urwaldoder die weiten Rodungen iſt herzerquickend Ueberall deutſche
Arbeit deutſcher Fleiß deutſche ſamkeit in ſchönſter Ent
faltung Gewiß iſt der Beweis noch nicht endgiltig erbracht
daß das aufgewendete Kapital ſich hier rentirt aber nichts
ſpricht für das Gegentheil Millionen von Bäumen ſtrotzen

in Kraft und Geſundhelt Wenn es aber glückt braucht uns
für die Zuknuft nicht bange zu ſein Denn wenn Oſt Uſam
bara zum arten heil auch vergeben iſt ſo iſt es doch erſt
zum allerkleinſten unter Kultur Hinter Lewa bin ich zwei
Tage lang durch waſſerreiches üppiges Land geritten ſo
gut wie Lewa allen Anforderungen zu entſprechen ſcheint
Erfahrene Pflanzer ſind der Anſicht daß große Theile der
r raft Bondei für Liberiakaffee ſich außerordentlich eignen
werden

Verwaltung und Rechtspflege

Geſuche von Kriegervereinen um Allerhöchſte Ver
leihung des Namens helm T KaiſerFriedrich III c werden von zuſtändiger Seite nur dann
befürwortet wenn ein genügender Anlaß zu einer derartigen
Allerhöchſten Auszeichnung vorzuliegen ſcheint Die kürzlich von
einigen Blättern gebrachte Nachricht daß nach einer Verfügung
des Miniſters des Jnnern und des Kriegsminiſters die Führung
des Namens Kaiſer Friedrich den Kriegervereinen unterſagt
ſei beruht der amtlichen Berl Corr zufolge auf Erfindung

Vom Jnſtizminiſterium ſind Erhebungen darüber angeſtellt
worden ob es zweckmäßiger ſei die Gerichtsvollzieher zu
ermächtigen bei Gelegenheit der Ausführung von Wechſel
proteſtaufträgen die etwa angebotene Zahlung für den
Wechſelgläubiger in Empfang zu nehmen Die von den
Handelskammern und anderen kaufmänniſchen Korporationen
abgegebenen Gutachten haben ſich faſt übereinſtimmend für die
Nothwendigkeit einer Ermächtigung im vorgedachten Sinne aus
geſprochen

Wie in der Finanzkommiſſion des Herrenhauſes feſtgeſtellt
iſt werden die Neubauten von Gerichtsgefängniſſen
jetzt durchweg ſo ausgeführt daß auf eine vollſtändige Trennung
der jugendlichen Jnhaftirten von den älteren Bedacht genommen
wird

Die Verleihung des Städterechts an Schöneberg
einen der größten Vororte Berlins iſt nunmehr durch die betr
Jnſtanzen erfolgt

Von ruſſiſcher Seite iſt neuerdings eine Erſchwerung
es Grenzverkehrs eingeführt worden indem von jedem

Geſpann welches aus Rußland nach Preußen die Grenze paſſirt
ein Grenzzoll von 50 Kopeken erhoben wird

Arbeiterbewegung

Jm Anſchluß an den Koſten Hamburger Streik hatten
ſowohl die Rheder wie ſchon früher der Verband der Hafen
arbeiter bei dem Senat in Hamburg die Anſtellung eines
Hafen Jnſpektors angeregt Der Senat hat nunmehr
der hamburger Bürgerſchaft einen Antrag zur Beſchlußfaſſung
unterbreitet dahin gehend daß dem anzuſtellenden HafenJn
ſpektor in gleicher Weiſe wie den Fabrikinſpektoren die Fürſorge
für die Hafenarbeiter gegen Gefahren für Leben und Ge
ſundheit ſowohl in den Betriebsſtätten wie bei Beförderung
von und nach den Arbeitsſtätten im Hafen obliegen ſoll Zu
dieſem Zwecke ſoll er jederzeit Zutritt zu den im Hafen befind
lichen Fahrzeugen und allen anderen in Betracht kommenden
Arbeitsſtätten haben und in ſchlennigen Fällen befugt ſein vor
behaltlich nachträglicher Genehmigung der Polizeibehörde An
ordnungen zu treffen und zu erzwingen Zuwiderhandlungen
und Widerfetzlichkeiten werden unter Strafe geſtellt

Der Vorſtand des Gewerkvereins chriſtlicher Berg
arbeiter beſchloß die Einladung zum internationalen Berg
arbeiterkongreß in London abzulehnen

Heer und Marine
Der Stapellauf des auf der Schichan ſchen Werft im Bau

befindlichen neuen Doppelſchrauben Schnelldampfers Kaiſer
Friedrich wird vorausſichtlich im September oder Oktober d J
ſtattfinden
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

96 Sitzung vom 1 Juni 11 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel u g
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

des Geſetzentwurfes betr das Verwaltungsſtreitver
arg bei Zuwiderhandlungen gegen die Zoll
geſetze und die ſonſtigen Vorſchriften über indirekte Reichs und
Landesabgaben ſowie die Beſtimmungen über die Schlacht und
die Wildpretſteuer

Die S 1 46 werden ohne Debatte angenommen
S 47 Abſ 4 beſtimmt daß einem nicht beſtraften Beſchuldigten

in einem Zollſtreitverfahren nur ſolche arg aufzuerlegen ſind
die durch ſein grobes Verſchulden verurſacht ſind ie Auf
erlegung erfolgt durch Verfügung gegen welche die Beſchwerde
an die Provinzialſteuerbehörde zuläſſig iſt wenn nicht auf
gerichtliche Entſcheidung angetragen wird

Abg Gorke Etr beantragt hierzu folgenden Zuſatz
Auf die gerichtliche Entſcheidung finden die Beſtimmungen

e s Abſ 2 3 der Strafprozeßordnung entſprechende
nwendung

Miniſter v Miquel empfiehlt Annahme des Antrages da der
ſelbe zu einer wünſchenswerthen Klarſtellung der geſetzlichen
Beſtimmungen diene
die g Fir t dem Antrage Gorke angenommen ebenſs

e 61zu s 62 beantragt Abg Willebrand Ctr zu beſtimm
a mit dem 1 Oktober 1897 das Geſetz in Wirkf

eten ſoll
Miniſter v Miquel erklärt ſich mit dieſem Antrage einvep

ſtanden
s 62 wird mit dem Antrage Willebrand angenommen und

e der Reſt des Geſetzes und das Geſetz in der Gefammte

abſtimmung definitiv
die Regelung der Forſtver niſſe e das
Juſtizamt Olpe im Kreiſe Olpe erungsbezirk A

Der Geſetzentwurf wird nach kurzer an der
Abgg SHillebrand Ctr Ctr Drkonſ v Detten Ctr und zwei Regierungskommiſſore be
theiligen mit einer unweſentlichen Aenderung angenommen



a

u

gt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffendnd der hin der Jagge auf Waſſer net
für Oſtfriesland geltenden reren ne en

Kirſch Cir bemerkt die etzentwurfwie das n us ſie be chloſſen habe entſpr a r
ä nteniionen des Herrenhauſes Die Form ſei eine

lle Er beantrage eine andere Faſſung die den Jnhalt
des Geſetzes voll zum Ausdruck bringe

Abg Frhr v Plettenberg Mehrum konſ ſtimmt dem Vor
er zuDer Geſetzentwurf wird darauf in einer auf Antrag Kirſch

etwas geänderten Faſſung angenommen
Es folgen Petitionen
Eine Reihe von Petitionen um den Bau von Sekundär

im Weſten werden der Regierung als Material
überwieſen

RNächſter Punkt der Tagesordnung iſt der Kommiſſionsbericht
über die Petition der Stadtverordnetenverſammlung in Havels
dert betreffend die Erhebung von Kommunalabgaben

bg Mies Ctr beantragt dieſe Petition ſowie einige
andere welche dieſelbe Materie betreffen mit Rückſicht auf die

wache Beſetzung des Hauſes von der Tagesordnung abzu
n Die Angelegenheit laſſe ſich leichter in Verbindung mit
denſelben Gegenſtand behandelnden Antrage behaudeln

Die Abgg Kroch freik und Dr Schilling konſ wider
Prechen dieſem Antrage

Abg Mies beharrt wird esnöthi gaus darauf ankommen laſſen die
weifeln

Dr Bachem Ctr ſpricht ſich im Sinne des Antrages
des Vorreduers aus Die Sache ſelbſt werde durch die Ab
ſehnng der So von der heutigen Tagesordnung gefördert

ch

auf ſeinem Antrage Er

Abg Dr Vöttinger ul ſchließt ſich den Ausführungen der
Abgg Kroch und Dr Schilling an
Mies bezüglich dieſer Petitionen geltend mache laſſe ſich von
allen Petitlonen ſagen

Abg Rickert frſ Vgg Wir haben es immer ſo gehand
habt daß wir auf Wunſch einer großen Partei Gegenſtände
von der Tagesordnung abſetzen Jch finde es durchaus richtig
daß die Herren für dieſe Petitionen ein volles Haus wünſchen
und ich ſchließe mich dem Antrage Nies an

Entſprechend dem Antrage Mies werden diejenigen Petitionen
welche ſich auf die Kommunalabgaben beziehen von der Tag es
ordnung abgeſetzt

Es folgt die Petition der Pfarrer des Dekanats Kerpen
Regierungeb zirk Köln betr die Reviſion des Geſetzes über
die Vermögensverwaltung in den katholiſchen
Kirchengemeinden

Abg Dr v Cuny nl Ganz daſſelbe was die Herren für
die abgeſetzten Petitionen geltend gemacht haben läßt ſich auch
von dieſer Petition ſagen Bei der prinzipiellen Bedeutung der
Sache beantrage ich wie ſchon vor Oſtern die Abſetzung dieſer
Petition von der Tagesordnung

Abg Dr Lieber CEtr Jch habe vor Oſtern den Antrag
unterſtützt und thue dies auch heute Es wäre mir aber er
wünſcht daß die Petition noch im Laufe der Seſſion zur Ver
handlung käme und ich bitte daher den Präſidenten dafür zu
ſorgen daß ſie auch mal an einem anderen Tage auf die Tages
ordnung kommt als immer am Vorabend einer Pauſe

arg v Erffa u Jch muß dem Antrage entſchieden
widerſprechen Die Berichterſtatter der Petitionen ſind zum
Theil direkt hiergeblieben während ſie zu Hauſe im landwirth

h Betriebe ſehr nöthig ſind Jch bitte den Präſidenten
ſe Petitionen in der feſtgeſetzten Reihenfolge zur Berathung

zu bringen
Abg Pr Sattler nl Wir haben den berechtigten Wunſch

daß die Petitionen vor zahlreicherem und vollerem Hauſe ver
ndelt werden Es wird deshalb nöthig ſein ſie bei Gelegen
it mitten in die Verhandlungen ehe Jch denke

m dieſer ganzen ungehener langen Seſſion werden wir wohl
die Petitionen noch erledigen können

Abg Dr v Cuny Jch ſtimme mit dem geehrten Vorredner
weinein Freunde Dr Sattler und meinem freundlichen Feinde
Herrn Dr Lieber Heiterkeit vollkommen überein Jch will
mich durchaus nicht dem Kampfe in dieſer Frage entziehen
Dieſen Verdacht wird Herr Dr Lieber wohl auch nicht hegen

Herrn v Erffa verſtehe ich nicht Jch habe ja gar nicht den
Antrag geſtellt alle übrigen Petitionen abzuſetzen Das liegt
mir fern Ueber die Petſtionen die kein allgemeines Jntereſſe
d können wir ruhig weiter berathen Uebrigens gehören

Berichterſtatter zu den Petitionen deren Abſetzung ich be
antragt habe gar nicht ſeiner Partei an

Frhr v Erffa Jch wollte nur Verwahrung dagegen ein
legen daß während viele von uns deren Anweſenheit zu Hanſe
dringend nothwendig iſt der Petitionen wegen hier geblieben
ſind das Haus ſo leer iſt Wo ſind denn die Berliner Herren

vruf links Ja Herr Langerhans Sie ſind da Sie machen
eine rühmliche Ausnahme Heiterkeit

Der Antrag Dr v Cnuh
der konſervativen Parteien abgelehnt

Berichterſtatter Dasbach bemerkt die hier in Frage kommende
Petition wünſche zunächſt daß das Jnſtitut der kirchlichen Ge
meindevertretung in Fortfall komme Die Kommiſſion beantrage
über dieſen Theil der Petition zur Tagesordnung über
zugehen Ferner wünſche die Petition Verlängerung der Wahl
Periode des Kirchenvorſtehers von 3 auf 5 Jahre und empfiehlt
zu beſtimmen daß die Erſatzmänner von dem Kirchenvorſtand
aus den Notabeln und kirchlich Geſinnten der Pfarrgemeinde
r werden ſollen daß ferner unter gewiſſen Umſtänden

le Entlaſſung eines Kirchenvorſtandes ſowohl von der biſchöf
en Behörde als vom Regiernngspräſidenten erfolgen kann

Die Kommiſſion beantrage dieſe Theile der Petlition der
Regierung zur e zu überweiſen

b Dr Stephan Etr beantragt den erſten Theil der
Petitlon der Regierung zur Erwägung zu überweiſen

Abg v P natlib Meine politiſchen Freunde wünſchen
nicht daß der Antrag Stephan angenommen wird Man ſoll
nicht immer an dem Vermögensverwaltungsgeſetz rütteln Das

etz enthält ſo elaſtiſche Beſtimmungen daß es allen lokalen
Verhältniſſen Rechnung tragen kann
unr für die katholiſchen ſondern auch für die evangeliſchen Ge
u u abe vor kurzem ein ähnliches Geſetz in Hohen

ern eingeführteg h konſ ſpricht ſich gegen den Antrag
Dr Stephan aus

Geheimrath Dr Förſter bittet es bei dem Kommiſſions
beſchluß zu belaſſen Die Regierung ſei bereit nvöthigenfalls
den BVerwaltungsappargt zu vereinfachen und die Zahl der Mit

r des Kirchenvorſtandes zu reduciren
Abg Dr Lieber Ctr Wir wollen unſere Kirchenangelegen

heiten nicht nach den allgemeinen Verwaltungsgrundſätzen des
preußiſchen Staates ſondern nach unſeren kirchlichen Vorſchriften

rdnet wiſſen So ſei es auch mit dem Geſetz über die
n in den katholiſcher Kirchengemeinden das

dringend einer Reviſion bedürftig ſel Vom katholiſchen Stand
aus ſei das Geſetz ein unerträglicher ine egenr und Logik Es ſtelle eine falſche paritätiſche chant

g dar
Abg Graf zu Limburg Stirum konſ Es handele ſich hier

um vermögensrechtliche Dinge die nicht allein vom Kirchenſtand
kte aus geregelt werden können u erkenne er an
man nicht alles über einen Kamm r könne Aller

de müſſe er zugeben daß in vielen Fällen die kirchliche Ge
welndevertretung überflüſſig und vielleicht ſogar erſchwerend ſel

ei daher zu überlegen ob nicht in der Praxis die Sache
eiwas anders gemacht werden könne und ans dieſen Erwägungen

belne r den Antrag re Sie
Pr r Eir dankt dem Vorredner für dieſe Stellungvahme und bemwerkt die katholiſche Kirche habe nun einmal wenn

eſchlußfähigkeit an d

Daſſelbe was der Abg f

wird darauf gegen die Stimmen ſ

Das Geſetz gelte auch nicht R

man es ſo nennen wolle eine abſolutiſtiſche Verfaſſung und
könne ſich niemals mit der kirchlichen Gemeindevertretung be
freunden weil ſie ihren Prinzipien widerſpreche

Der Antrag Stephan wird hierauf angenommen im übrigen
der r r genehmigtUeber mehrere Petitionen um Aufhebung von Verordnungen
der Regierungen in Königsberg und Danzig betr die Abgabe
rotokollariſcher Erklärungen über die Ertheilung des Re
igionsunterrichts an Kinder aus Miſchehen be

antragt die Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung
Abg Dr Dittrich Ctr ſpricht den Wunſch aus daß dieſe

en Werüüerung die jetzt in Weſtpreußen vor dem Landrath in
Oſtpreußen vor dem Landrath Richter oder Notar erfolgen muß
möglichſt erleichtert werde Jm Prinzip ſei das Centrum ſogar
für eine Aufhebung des Prinzips der Willenserklärung jeden
falls könnte man eine Erklärung vor dem Amtsvorſteher Bürger
meiſter oder der Polizei für genügend halten Er beantrage
daher die eine Petition welche ſich in dieſer Richtung bewege
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen

Der Antrag Dittrich wird abgelehnt und über die Petition
zur Tagesordnung übergegangen

Eine Petition von Helene Lange und Marie Mellien in Berlin
betr die Zulaſſung von Frauen zum Beſuch der Univerſitäten
wird von der Tagesordnung abgeſetzt da Abg Rickert einen
ges hierzu geſtellt hat aber heute nicht anweſend ſein
ann
Eine Petition der Lehrer Pütz u Gen in Trier um Erhöhung

er geſetzlichen Wittwen und Waiſenpenſionen der Volksſchul
lehrer beantragt die Kommiſſion der Regierung zur Berück
ſ r zu überweiſen was das Haus nach einigen Be
merkungen des Abg Sewffarht beſchließt

Desgleichen beantragt die Kommiſſion eine Petition des Ritter
gutsbeſitzers Dr Litten betr die Regulirung des Elbing

m ſes der Regierung zur Berückſichtigung zu über
weiſen

Abg Graf Kanitz ſucht unter Zuhilfenahme einer mitgebrachten
größeren Karte die Nothwendigkeit dieſer Regulirung nach
e und ſpricht den Wunſch aus daß die Bewohner der

iederung öſtlich des Drauſenſees von den Deichlaſten befreit
werden Redner ſtellt ſchließlich einen dahingehenden Antrag

Geheimrath Halle bemerkt die Bewohner dieſer Niederung
müßten im Deichverband bleiben da ſie der Ueberſchwemmungs
gefahr ausgeſetzt ſei

Der Antrag Kanitz auf Berückſichtigung dahin daß
die Bewohner der Niederung öſtlich des Drauſen
ſees von den Deichlaſten befreit werden wird an
genommen

Eine Anzahl weiterer Petitionen ohne allgemeines
e werden nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen

erledigtDamit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 22 Juni vorm 11 Uhr

Jnitiativanträge
Schluß 3 Uhr

Prozeſt von Tanſchvon Lützow
X

8 u H Berlin 1 Juni
Ueber den Beginn der Sitzung und die Vernehmung des

Legationsraths Dr Ham mann iſt bereits telegraphiſch ein
gehend berichtet worden Es folgt alsdann die Vernehmung des
Jonurnaliſten Sebald früher Redacteur der Deutſchen Zto
und vorher des Deutſchen Blattes Der Angekl v Tauſch
e ihn damals zu gewinnen gewußt Jnformationen über

erfaſſer von Artikeln Broſchüren uſw zu geben Da er mir
irgend etwas Ehrenrühriges nicht zumuthete und da ich hoffte
durch ihn Jnformationen politiſcher Natur zu erhalten ſo ging
ich die Verbindung mit ihm ein Präſ Hat v Tauſch Jhnen
den Auftrag gegeben über den Prozeß Leckert Lützow zu
ſchreiben Zeuge Ja er ſagte daß dieſer Prozeß eigentlich
gegen ihn gerichtet ſei und daß die Herren v Hollſtein und
Hammann die eigentlichen Ankläger ſeien Präſ Haben Sie
nicht auch eine Notiz gebracht daß v Tauſch eine Auszeichnung
erhalten hat Zenge Ja er hatte mir erzählt daß es eine
Auszeichnung beſonderer Natur ſei und das fand ich intereſſant
Präſ Sie haben in der h angegeben daß Sie
von a v Tauſch direkt beauftragt wurden in einem für ihn
n Sinne über den Prozeß Leckert Lützow etwas zu ver
öffentlichen
Lubezinsky Haben Sie in letzter Zeit keinen Auftrag von
der Polizei erhalten Zeuge Nach dem Prozeß Leckert
Lützow ſprach ich mit dem Polizeikommiſſar Wittich welcher
meinte es ſei beſſer daß ich ſo lange die Verbindung mit der
Polizei abbreche bis dieſer Prozeß beendet ſein werde

Zeuge Schriftſteller Schweinburg legt zunächſt dar wie
ſein Verhältniß zu dem Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
ei Die Angaben decken ſich mit dem geſtern von Bueck

gemachten Miktheilungen Herrn v Tauſch hat Zeuge bei Siechen
kennen gelernt Als derſelbe durch Gefälligkeiten für den
bayriſchen Offizier Graſhey in Verlegenheit kam habe er für
Tauſch mehrmals Wechſel eingelöſt Später habe ihm Tauſch
mitgetheilt daß über ihn Schweinburg allerhand Gerüchte
ſchwebten daß er ſich von Bankhäuſern dafür daß er ihnen
amtliche Mittheilungen zu Spekulationszwecken vorzeitig über
liefere größere Geldſummen zahlen laſſe Tauſch habe geſagt
daß er es vielleicht verhindern könne Zenge lehnte es aber ab
und es ſeien dann Nachrichten über ihn in der Preſſe erſchienen
Er habe den Eindruck gehabt daß es hier auf eine Erpreſſung
abgeſehen geweſen ſei und habe deshalb eine Beſchwerde gegen
v Tauſch eingereicht Heute thue ihm das leid denn es ſei
ihm nicht unwahrſcheinlich daß Tauſch nicht wider beſſeres Wiſſen
gehandelt habe ſondern von ſeinen Agenten u unterrichtet
worden ſei a Holz Stehen Sie mit Miniſtern in Ver
bindung Zeuge Schweinburg Jch muß die Antwort darauf
verweigern Jch möchte auf einige Behauptungen noch bemerken
daß ar v Zedlitz für mich von Zeit zu Zeit einen parlamen
tariſchen Artikel zu ſchreiben pflegt von mir dafür aber keine

emuneration empfängt Bevor ich die Beſchwerde machte
bemerkte ich daß ich ſogar r obſervirt wurde Präſ
Da hat alſo der Angeklagte v Tauſch ſich für Jhre Gefälligkelt
revanchirt Heiterkeit Angekl v Tauſch Jch hatte den
dienſtlichen Auftrag von Herrn v Manderode den Herrn
Schweinburg zu obſerviren und ſeine Thätigkeit zu kontrolliren

Es tritt hlerauf die Mittagspauſe ein
Nach der Pauſe giebt der Vertheidiger Dr Sello die Er

klärung ab daß die Vertheidigung des Angeklagten v Tanſch
auf weitere Beweisanträge verzichte

Unterſuchungsrichter Herr hat die beiden Angeklagten mit
den 3eugen konfrontirt und den Eindruck eines Schuldbewußt
ſeins bei Tauſch wahrgenommen Einmal a er den feſten
Eindruck gewonnen daß Tauſch einen Artikel inſpirirt habe
Angekl v Tanſch ſtotterte und war verlegen die anweſenden
Referendare änßerten nachher daß Tauſch bleich geworden ſei
Dr Schwindt Haben Sie nicht die Beobachtung gemacht

Zeuge Herr Ja Dr Sello Haben die Referendare noch
weitere Wahrnehmungen an dem Körper des Angeklagten außer
dem Wechſel der Farbe gemacht Zeuge Nein Von dem
Zeugen Sebald hat der dec dine Herr den Eindruck

n daß es mit ihm nicht ganz richtig ſei Derſelbe habehm einen Brief geſchrieben daß er es h zur Ehre anrechne

der Polizei Vigllantendienſte zu leiſten Heiterkeit
Zeuge Wakter Chefredactenr der Königsberger Harnd ſchen Zeitung hat einen Artikel geſchrieben in welchem ert

Angaben über den Angeklaggten v Tauſch machte Ueber die
dem Artikel zu Grunde liegenden Thatſachen macht der Zeuge
folgende Bekundungen Jm Jahre 1890 wurde ich als Redactenr

Zweite Abſtimmung über die Vereinsgeſetz Novelle P

Zeuge Das habe ich damals auch gethan A Ab

daß Herr v Tauſch ſehr ſchwerfällig mit der Sprache iſt

der Freiſinnigen Zeitung behufs einer Vernehmung zu Herrv Tauſch vorgeladen räſ Steht der An ellagte den
Artikel in Beziehungen Zeuge Abſolut nicht er richtet ſi
ja gegen ihn Staatsanwalt Eger Die Anklage behauptet

aß Herr v Tauſch 1890 verſucht haben ſoll durch den Zeugen
Nachrichten in die Preſſe zu bringen Zeuge Walter
muß von vornherein ſagen daß ich wegen der weit zurückliegen
den Vorgänge nicht jedes Wort genau wiedergeben kann Die
Sache derentwegen ich vernommen werden ſollte ſchien nur ein
Vorwand geweſen zu ſein Herr v Tauſch zeigte ſich ſehr
liebenswürdig Da Fürſt Bismarck gerade entlaſſen worden
aber bemerkte er Sie ſind wohl rot daß Sie Fürſt Bismarck
los ſind Er ſprach dann von den o ſiziöſen Preßverhältniſſen
unter dem Fürſten Bismarck erzählte von verſchiedenen Vor
kommniſſen u a daß Telegramme vorzeitig Bankhäuſern bekannt
gegeben worden ſeien und er nannte ein Telegraphenbureau das
aus dem Auswärtigen Amt reſſortire ſprach auch von Bleichröder u dann führte er das Geſpräch auf Herrn Schwein
burg Er ſchien auf denſelben ſchlecht zu ſprechen zu ſein Er
ſagte derſelbe ſei nicht nur ein Offizioſus ſondern ſtehe auch
inſt wirthſchaftlichen Vereinen in Verbindung Vom Eentralverband beziehe derſelbe 1000 M Jch habe die Erinnerung
daß er ſagte ich könnte es ſchreiben Jch fragte noch ob ich
ihn eventuell als Zeugen angeben könnte worauf er erwiderte
daß das in Rückſicht auf ſeine Beamteneigenſchaft nicht angehe
Er könne mir aber als den Generalkonſul Ruſſel
nennen der den Kontrakt geſchrieben habe Er gab mir auch
den Jnhalt der beiden erſten Paragraphen an Jch habe damals
in der Freiſinnigen Zeitung nichts geſchrieben dagegen habe
ich die Angaben zu einer kurzen Notiz in einem parlamentariſchen Bericht an die ärtungſche Zeitung verwendet
Angekl v Tauſch Jch bea in von Herrn Walter etwas
über Schweinburg zu erfahren da ich einen Bericht zu erſtatten
hatte Die Freiſinnige Zeitung hätte Schweinburg oft an
gegriffen Präſ Haben Sie zu dem Zeugen da Angaben
gemacht Zeuge Gewiß Präſ Weshalb Damit er es
veröffentliche Zeuge Nein ich wollte hören ob es richtig
iſt Ob er etwas darüber ſchrieb war mir einerlei Verth
Dr Schwindt Sie ſagten vorhin daß Sie nur die Worte
das können Sie alles ſchreiben mit Beſtimmtheit auf die

Schweinburg ſchen Nachrichten beziehen können Zeuge Walter
Ja das kann ich nur verantworten als gewiſſenhafter Menſch
Jch weiß n nicht mehr ob ſich dieſe Worte auch auf die
übrigen Angaben die mir Tauſch gemacht hatte
Polizeirath v Hacke giebt an daß er im Jahre 1883 im
Berliner Tageblatt eine Hausſuchung nach einem Mannſkript

abzuhalten gehabt habe er Chefredacteur Dr Levyſohn ſeihinzugekommen und habe geſagt Jch gebe Jhnen mein Ehre

wort das Manufſkript iſt nicht hier Kurz darauf habe aber ein
Beamter aus dem Nebenzimmer das Manufkript gebracht Ob Herr
Levyſohn geſagt hatte es iſt nicht hier oder es iſt nicht im Zimmer
dann ich nicht ſagen Er ſuchte es nachher wenigſtens ſo darzuſtellen

räſ Uns kommt es zur Feſtſtellung ob Herr Levyſohn
ſein Ehrenwort gebrochen auf den Wortlaut an Zeuge Jch
hatte den Eindruck und habe keinen Zweifel daß er ſagen wollte
daß es nicht mehr vorhanden ſei Polizeikommiſſar Schöne
war bei der Hausſuchung ebenfalls dienſtlich zugegen Herr
Levyſohn betonte Jch ſage Jhnen auf Ehrenwort das
Mannſkript iſt vernichtet Präſ Sagte er vernichtet oder
nicht mehr da Zeuge Schöne Es iſt ſo lange her daß ich

es nicht mehr genau ſagen kann ſo viel ich weiß ſagte er es ſei
vernichlet Herr Levyſohn ſagte Geben Sie ſich keine Mühe
es iſt nicht mehr da es iſt vernichtet wie es ſo Uſus bei uns
iſt Es erſchien dann im Deutſchen Tageblatt eine Notiz
darüher die den richtigen Sachverhalt enthielt Jch habe die
Nummer zu beſchaffen gewußt und zu den Akten gegeben Jch
hatte den mir befreundeten Landtagsabgeordneten Cremer
davon Mittheilung gemacht und er hat eine Notiz geſchrieben
Ober Stagtsanwalt Dreſcher macht auf einen Widerſpruch in
den Angaben beider Zeugen aufmerkſam Zeuge Schöne Jch
kann poſitiv eiklären daß Herr Levyſohn ſein Ehrenwort ver
pfändete Oberſtaatsanwalt Welche Thatſachen können
die Zeugen anführen daß Dr Levyſohn wider beſſeres Wiſſen
ſein Ehrenwort abgegeben hat Zeuge Hacke Gar keine
das iſt Gefühlsſache Oberſtaatsanwalt Dreſcher Jſt Jhnen
ſchon der Fall vorgekommen daß ein Beamter von einer Durch
ſuchung an habe weil ein Herr ihm ſein Ehrenwort gab
daß nichts da ſei Zeuge Hacke Nein ich würde mich nie
dadurch abhalten laſſen Zeuge Schöne Jch war ſo empört
darüber daß ein Mann in dieſer verantwortlichen Stellung
ſo leichtfertig mit ſeinem Ehrenwort umſpringe daß ich dem

g Cremer Mittheilung machte damit es in die Preſſe
komme Verth Lubcezinski Verletzte der Zeuge mit dieſer
Mittheilung nicht ſeine Amtspflicht Präſ Dieſe F
hört nicht hierher Zeuge Dr Levyſohn Chefredacteur des

Berliner Tageblatt äußert ſich zuerſt über den Fall daß er ſein
Ehrenwort gebrochen haben ſolle Der Fall liege ſo weit zurück
daß er ihm kaum erinnerlich ſei Er wiſſe nur was ihm die
beiden Tagen in der Vorunterſuchung entgegengehalten
haben Er erlnnere ſich nur dunkel daß er bei einer Haus
ſuchung hinzugekowt en ſei Es handelte ſich um ein Manuſkript
das aus Leipzig gekommen und im Berliner Tageblatt ſchon
einige Tage vorher abgedruckt war Nun beſtehe beider Redaktion
eine Hausordnung nach welcher alle Manuſkripte am Tage nach dem
Abdruck mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr verbrannt werden
müſſen Die Hausordnung beſtehe auch heute noch Wenn er
eine Verſicherung nach der Richtung hin abgegeben habe ſo
könne es nnr in dem feſten Glauben geſchehen ſein daß die
Hausordnung ausgeführt ſei Wenn das Manuſkript ge
funden würde ſo muß die Ausführung der Hausordnung inter
laſſen worden ſein Daß ich mein Ehrenwort verpfändet habe
laube ich nicht denn das iſt nicht meine Art Präſ Er
nnern Sie ſich daß der Vorfall in der Deutſchen Tagesztg

veröffentlicht wurde Zeunge Nur dunkel daß er den Anlaß
bot daß eine antiſemitiſche Zeitung mich angriff Präſ Der
Vorfall an ſich iſt ja eine Bagatelle wenn man aber öffentlich
einem Angriff auf die Ehre ausgeſetzt wird bleibt es doch haften
Zeuge Dr Levyſohn Damals bin ich faſt täglich von anti
ſemiliſcher Seite den ſchmählichſten Angriffen ausgeſetzt worden
ſo daß der einzelne Fall weniger Bedeutung hatte Sodann
wird der Zeuge über den Meineidspunkt vernommen Der
Präſident führt dem Zeugen die derr ſeiner Ausſagen
vor und bittet ihn jeden Punkt genau zu überlegen Zeuge
Levyſohn Als ich am 7 Dezember vernommen wurde hatte
ich erſt am Morgen die Vorladung empfangen Jch machte
meine Ausſage ohne Kenntniß davon daß mit der Zeugen
gusſage des Herrn v Tauſch in Wider pruch kommen würde
Jch irlte ſchon damals daß Herr v Tauſch am 21 Okt auf
die Redaktion kam um nach dem Mannſkript der Föllmer ſchen
Korreſpondenz zu forſchen Herr von Tauſch erzählte mir dannvon Leckert Kraf Es intereſſirt uns ob Herr v Touſch

g hat Leckert werde als Vertreter der Tägl Rundſchau
m Auswärtigen Amte empfangen Zeuge Dr Levyſohn Jch

kann meine Ausſage abſolut nicht abändern Ich ging nachher
ins Nebenzimmer und ſagte zu meinem Kollegen Grütteſien
Denken Sie ſich Tauſch war hier er erzählte Leckert werde im
Auswärtigen Amte empfangen Präſ War Jhre Niederſchrift
vielleicht die Schlußfolgerung aus c mit dem An
eklagten Haben Sie kein Wort einfließen laſſen Levyſo Meine Niederſchrift geſchah auf Grund der mir 5

machten Mittheilungen Die Tragweite der Nachricht habe ſch
damals nicht uberſehen jedenfalls war die Mittheilung für mich
ein journaliſtiſches Novnm Präſ Weshalb Levyſohn
Durch die Verhaftung ſtand Leckert im Mittelpunkt des

ntereſſes Präſ Sie haben beim Unterſuchungs
richter ausgeſogt Sie hätten zwiſchen dein Ge
ſpräch mit Tauſch und der Niederſchrift mit keinem
Menſchen geſprochen Nachher haben Sie noch eine nachträg
liche Ansſage gemacht und bemerkt daß Sie auf einen Augenblick einen ſtebaeienr geſprochen haben Sind Sie auch heute
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age in allen Punklen ſicher Zeuge als ighrer a an am Tage der van det Seht
n ch ſagte Herr Grütteſien zu mir Sie haben ja

damals gleich erzählt daß er das geſagt hat Präſ Kann
der Angeklagte nicht auch et haben v Lützow ſorge daßKeckert von Frhrn v Marſchall empfangen werde en e
Rein Am 22 Oktober kam eine anonyme Poſtkarte über die

rſonalien Lützow s an Derſelbe wurde darin als ein ruſſiſcher
pion bezeichnet Da ich annahm daß das Auswärtige Amt
Rereſſe an der Nachricht haben könnte ſchickte ich Gingold
ärk mit der Karte dorthin Frhr v Marſchall hat die Karte

aber nicht beachtet Zeuge Levyſohn proteſtirt weiter
dagegen Herr v Tauſch ihm zutraue f er alles was er
höre dem uswärtigen Amte und daß er dem An
eklagten übel geſinnt ſei Als der Angeklagte zu ihm gekommen
i wd ihn in einer ſehr bedrängten Lage um Hilfe gebeten

habe da habe er ſich ſeiner angenommen Das thue man doch
nicht wenn man einem Menſchen übel wolle Oberſtaats
anwalt Jch bitte dieſen Punkt näher feſtzuſtellen Zeuge
Levyſohn Es thut mir leid es ſagen zu müſſen da es nicht
um Prozeß gehört Herr v Tauſch kam in einer ſehr be
rängten Lage zu mir als Menſch zum Menſchen Er ſagte

daß er durch eine Bürgſchaft von 5000 M in eine ſehr be
drängte gege gekommen ſei und bat mich ihm beim VerlegerMoſſe ein rn u erwirken Da ich dies dort nicht erzielen
konnte ſo gab ich ihm ein Schreiben an einen begüterten wohl
thätigen Mann mit Nach einigen Tagen kam er zu mir und
dankte mir für meine Hilfe da er das Geld erhalten habe An
eklagter v Tauſch war vor 6 Jahren als mir Konſul
mnecke den Rath ertheilte mich einmal an Moſſe zu wenden

damit ich endlich einmal aus den Wucherhänden herauskäme
3 ging zu Dr Levyſohn der mit Moſſe ſprechen wollte Nach
nigen Tagen ſagte er mir daß Moſſe es abgelehnt habe Herr

Levyſohn gab mir ein Schreiben an einen Herrn mit Der
Herr aber ſagte mir er wolle mir das Geld nur geben wenn
ich einen dritten als Bürgen beibringe Als ich den dritten
beigebracht hatte bekam ich die Summe aber nicht von Moſſe
oder von Herrn Levyſohn Jch bin nur auf den Rath
des Konſuls Annecke hingegangen denn ich hatte 15,006
Mark Wuchexrſchulden und wollte reinen Tiſch machen
Präſ Es iſt doch immerhin eine Dienſtleiſtung die mit einer
feindlichen Geſinnung nicht vereinbar iſt Glauben Sie daß der
Se Dr Levyſohn fähig wäre aus ſchlechter Geſinnung gegen

ie ſeinen Eid zu verletzen Angekl Nein Präſ Wie
erklären Sie ſich dann den Widerſpruch in den AusſagenAnge,kl Herr Levyſohn kannte die Verhältniſſe der polltiſchen
Pollzei zum Auswärtigen Amte und glaubte gehört zu haben
was er gern hören wollte Präſ Dann war es doch das
naheliegendſte daß Sie zu der Redaktion des Berl Tagebl
hingehen und den Redacteur zur Rede ſtellen Angekl von
Taufch Vorſichtiger wäre es geweſen Jch habe aber gleich
zu Geh Rath V geſagt daß die Meldung aus den Fingern
geſogen iſt erth Dr Schwindt legt dem Zeugen
r eine Reihe Fragen vor Verth Hat der Zeuge vielleicht
nach ſeiner letzten Ausſage die weniger beſtimmt war als die
hentige mit irgend jemand aus dem Auswärtigen Amte Rück
ſprache genommen 4 e Jch bin zweimal bei Frhr von
Marſchall geweſen uch mit Dr Hamann habe ich geſprochenvon einer Rückſprache über das was ich ſagen on kann
keine Rede ſein Verth Dr Schwindt Jſt mit Jhrem
Wiſfen ein Redacteur dort geweſen um ſich Auskunft
zu holen Zeuge Dr Gruütteſien der vorgeladen iſt
wird am beſten darüber Ausſage machen können
BVerth Was hielten Sie von der Nachricht daß Leckert im
Auswärtigen Amte empfangen ſei Hielten Sie es für möglich
daß Leckert von Frhrn v Marſchall empfangen ſein ſollte

enge Da Herr v W es erzählte ja Dr Schwindt
eingegenüber halte ich Jhnen vor daß Sie ſelbſt ſagen daß

der Angeklagte den Leckert als einen unbedentenden jungen
Menſchen darſtellte Zeuge Deshalb erſchien mir die That
ſache ſeltſam Dr Schwindt Sie ſagen daß Sie vor Jahrendem Angeklagten einen Brief mitgegeben haben der allerbtaos

nichts genützt hat Widerſpruch nun gut der alſo ihm ge
olfen hat Sind Jhre Geſinnungen für Tauſch noch immer
jeſelben Zeuge Herr v Tauſch kam als Menſch zum

Menſchen zu mir Ein Freund iſt er mir nie geweſen ein
Journgliſt hat für einen Beamten der politiſchen Polizei wohl
keine freundſchaftlichen Gefühle Verth Haben Sie nicht
einmal einem Redaktionsmitgliede geſagt Sie hätten keine

ren für Tanſch und haben Sie nicht einmal angeordnet
daß eine Ordensauszeichnung von ihm nicht aufgenommen werde

en ge Der Mann der gegen mich ausgeſpielt werden ſoll iſt
ingold Stärk welcher ſich als Polizeiagent bei uns einſchlich

Er fragte mich einmal ob ich Sympathien für Herrn v Tauſch
e Welche Antwort ich gab weiß ich nicht Bezüglich der
rdensguszeichnung iſt zu bemerken daß dieſelbe nur unter den

Fewöhnlichen Ordensnachrichten gebracht werden ſollte Verth
r Sello geht ſodann mit dem Zeugen in einer Reihe von

Fragen und Antworten die Möglichkeit durch
nicht ſeine Wiſſenſchaft daß Leckert im Auswärtigen Amte
empfangen werde ſchon vor dem Geſpräch oder während der
Niederſchrift durch die Töllmar ſche Korreſpondenz nach welcher
v Tauſch fahndete und welche Leckert in Beziehungen zu Frhrn
v Marſchall und Prinz Alexander Hohenlohe brachte erlangt
haben könnte Zeuge kann nicht beſtimmt ſagen ob er die
Korreſpondenz ſchon geleſen hatte Da der Zeuge den An

eklagten v Lützow in jenen Tagen zu ſich beſtellt hatte ſo wird
hin die Frage vorgelegt ob nicht vielleicht dieſer ihm darauf

bezügliche r gemacht habe Zeuge Pr Levyſohn be
zweifelt den Angeklagten v Lützow vor dem Geſpräch mit Tauſch
empfangen zu haben Oberſtaatsanwalt Giebt der Zeuge
Hihte ne anderer Meldungen möglicherweiſe von einem
intermann des Leckert et zu r Zeuge Dr Levy

ſohn Jch muß darauf beharren daß ich mich lediglich auf die
r r des Herrn von Tauſch tützte e ohz

Beſteht zwiſchen dem Zeugen und Herrn Harden ein felndſeliges
Verhältniß Zeuge Herr Harden hat geſagt daß er gegen
mich dankbare Gefühle hege Allerdings hat er dazu Veran
la e denn ich war der erſte der ſeine Bedentung erkannte
u z r e ert che cheerrer u hh e n

adurch daß er m ei jeder Gelegenheit angreiftUm s Uhr wird die Sitzung auf morgen früh vertagt greif

rer
Ausland

Der türkiſchgriechiſche Krieg
Durch Jrade des Sultans iſt der am 20 Mai begonnene

Waffen ſtiliſtand um 14 Tage ver längert worden Der

ob der Zenge

türkiſche Miniſter des Auswärtigen theilte dem Doyen der
Botſchafter mündlich mit die Pforte gewähre im Prinzipe fürdie Dauer der Friedensverhandlungen den geltenden Waffen

illſtand deſſen Unterzeichnung im türkiſchen Hauptquartier
evorſtehe Die türkiſchen Delegirten für die Friedensverhand

hngen mit den Botſchäftern ſind bereits ernannt Die Ver
handlungen beginnen in den nächſten Tagen

Veranlaßt durch die andanernde Erregung der moham
wedanſſchen Kreiſe über die Unthätigkeit der türkiſchen
Marine während des letzien Krieges und durch das ziemlich
allgemein geäußerte Verlangen nach Erſetzung des Marine
mini ters ſowie durch in gleichem Sinne erfolgte Kundgebungen
des Offizlercorps des in den Dardanellen liegenden Geſchwaders
richtete der Sultan eine Depeſche an den Geſchwaderkomman
danten welche beſagt der Marineminiſter habe den Sultan über
den Zuſtand der Flotte wen unterrichtet und der Sultan
werde nach Beendigung des Krieges die Reorganiſation der

errichtung nach England ſenden Jnzwiſchen danke er denieren und der n für das s er Geleiſtete und
hoffe daß ſie gleich der Landarmee ihre Pflicht erfüllen würden
wenn das Geſchwader auszulaufen hätte Dieſe Depeſche er
ielte eine beruhigende Wirkung gelang dem Geſchwader
ommandanten das Offiziercorps zu einer eidlichen Kundgebung

unterzugehen Jnzwiſchen werden Verhandlungen mit einer
engliſchen Werft gepflogen welche vorſchlug das arinearſenal
für fünf Jahre zu übernehmen ſowie die Neuherrichtung und
Ausbeſſerung aller grieas ine r und ſechs neue
Schlachtſchiffe zu bauen und zwar dre i Klaſſe mit einem
Gehalt von 10,000 Tonnen und drei zweiter Klaſſe mit einem
Gehalt von 6000 Tonnen wobei eine kürzere Lieferzeit in Aus
ſicht geſtellt wird falls die Schiffe in England auf eigenen
Werften hergeſtellt werden könnten Die Pforte hätte als
Gegenleiſtung fünf Millionen Pfund in fünf Jahresraten zubezahlen Die Geſellſchaft würde türkiſche Arbeter unter eng
liſcher Leitung verwenden und türkſſche Kohle brauchen verlangtaber wenn die Heranziehung e cle Kohle ſich als o
wendig erweiſen ſollte deren zollfreie Einführung und das
gleiche Zugeſtändniß für alle erforderlich werdenden Maſchinen
und das ſonſtige Material Die allgemeine Anſicht geht aber
dahin daß dieſer vortheilhafte und ſicherlich erwägenswerthe
Vorſchlag bei der Fort wier ger bisherigen Marine Verwaltung
undurchführbar ſei Es gilt daher ein Wechſel in der Leitung
des MarineMiniſteriums der ſich ſchon zur Beruhigung der
erregten Stimmung als wünſchenswerth erwelſen dürfte für
kaum abwendbar

OeſterreichUngarn
Der Kaiſer beſichtigte geſtern bei Bruck a d Leitha be

gleitet von dem n den Generaltruppeninſpektoren
und den fremden Militärattachés die Jnfanterie Regimenter

dortigen Lagers an die Beſichtigung ſchloſſen ſich Manöver
übungen

Die bnudapeſter Preſſe verurtheilt die Kundgebungengegen die deutſchen Schauſpieler ſchärfſtens und on
ſtatirt daß dieſelben mehr ein Ausfluß geſchäftlicher Konkurrenz
als des nationalen Chauvinismus ſeien Als an den Kund
gebungen betheiligt ſind 21 Perſonen verhaftet und ſämmtlich
zu Geldſtrafen bis zu 50 Gulden event entſprechendem Arreſt
verurtheilt worden

Wie die Neue Freie Preſſe meldet hat das Exekutiv Komitee
der Majorität des Reichsraths geſtern in die von der Re
gierung verlangte Ver tagung gewilligt Heute wird nach
einer kurzen Sitzung der Reichsrath vertagt und im Laufe
dieſes Sommers nicht wieder zuſammentreten Eine Ein
berufung des böhmiſchen Landtages iſt nicht in Ausſicht
genommen doch beabſichtigt Graf Badeni durch außerparlaä
mentariſche Konferenzen mit den Führern der Deutſchen An
knüpfungspunkte zu gewinnen und eventuell Verhandlungen ein
zuleiten um eine Annäherung zwiſchen den Tſchechen und
Deutſchen anzubahnen

bei welchen ein Mitglied der Wahlkommiſſion getödtet wurde
ſagte der Probſt Fejalkowski aus der Vorſall in Dawidow habe
den Eindruck eines von vornherein abgekarteten Spiels gemacht
Anlaß zur Mißſtimmung der Bauern habe zunächſt der Dorf
ſchulze Kocinszko gegeben weil durch ſeine Schuld die Militär
urlauber nicht in die Wählerliſte aufgenommen worden ſeien
Sodann habe der ſozialiſtiſche Kandidat Kozakiewiez aufreizende
Reden gehalten Die Behauptung daß der ahlkommiſſar
Popiel den Bauern Wahlzettel entriſſen und dieſelben korrigirt
habe ſei gänzlich unbegründet ebenſo unwahr ſei es daß Popiel
vor Beginn der Wahlen den Bauern gedroht habe

Nußland
Das Blatt des Generals Komarow widmet bereits der un

doch im Laufe des Monats Jnli bevorſtehenden Ankunft
des Präſidenten Faure in Petersburg einen Artikel in

franzöſiſchen Staatschefs ein Ereigniß von weiteſtgehender
politiſcher Bedentung ſei denn in der Politik freundſchaſtlich
zuſammengehen könne man mit vielen

Nordamerika
Aus Heleng in Montang wird gemeldet daß 500 gut be

waffnete Cheyenne Jndigner ſich auf dem Kriegspfade
befinden Sie haben 12 Perſonen getödtet darunter 5 Soldaten
Die Anſiedler bewaffneten ſich und ſchickten ihre Frauen und
Kinder in die Städte Zwei Regimenter Kavallerie gingen nach
dem Kriegsſchauplatze ab Die Unruhen ſollen wegen eines von
einem Jndianer begangenen Mordes entſtanden ſein Der
Stamm habe den Mörder nicht ausliefern wollen

Mittel und Südqmerika
Der amerikaniſche Kreuzer Marblehegd hat bei Miami in

Florida den Freibenterdampfer Daunkleß beſchlagnahmt als
derſelbe im Begriff war mit Rekruten und Munition nach Kubg
abzugehen

Afrika
Der Unabhängige Kongoſtaat theilt mit Der Expedition

Michaux welche nach dem Aufſtande von Luluaburg von Baron
Dhanis beauftragt worden war die Aufſtändiſchen die ſchon
1895 von Lothaire geſchlagen worden waren zu verfolgen iſt

dieſer Feldzug damit beendet iſt ſtehen die Truppen Michaux
nunmehr zur Verfügung des Barons Dhanis und werden
dieſen in ſeinem Kampfe gegen die Batetelas die ſich im
Norden empört haben unterſtützen Major Chaltin iſt im
Dezember von Dunga aufgebrochen und hat im Februar
Redjaf beſetzt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Berlin 1 Juni Amtsgerichtsrath Dr Reinhold zu Wies
baden iſt zum T September unter gleichzeltiger Ernennung zum
außerordentlichen Profeſſor für Nationalökonomie an die hieſige
Univerſität berufen worden

Leipzig 1 Juni Privatdozent Dr Ernſt Neumann an
unſerer erhielt einen Ruf als außerordentlicher
Felglor der Philoſophie und Pädagogitk an die Univerſität

ürich

Jenag 1 Juni Der weitbekaunte frühere langjährigeUniverſitätsfechtmeiſter Wilhelm Rouyx iſt im 80 Lebensjahre
geſtorben

Hannover 30 Mai Die Studirenden der Techniſchen
Hochſchule hier nahmen mit großer Mehrheit den Antrag an
auf dem Anfang Jnli in Eiſenach abzuhaltenden Abgeordneten
tage der Studirenden auf deutſchen Techniſchen Hochſchulen zu
beantragen Der Verbandstag wolle beſchließen dem Deutſchen
Reichstage das Geſuch vorzulegen daß nur diejenigen zur
Führung des Titels Jngenienr oder Architekt be
rechtigt ſein ſollen die nach ab a Abiturientenexamen die
Stgats oder Diplomprüfung beſtanden haben

LitteraturWiſſenſchaft Knunſt
Umgeben von den Prinzen und Prinzeſſinnen des könig

lichen
Flotte veränlaſſen und ſoſort drei Panyzerſchiſfe zur Neu d daufes und mehreren fremden Fürſtlichkelten eröffnete

Bayerner Prinz Regent von geſtern in München die

zu veranlaſſen vo es entſchloſſen ſei ruhmvoll zu kämpfen oder B

In dem Prozeſſe wegen der Wahlunruhen in Dawidow E

welchem hervorgehoben wird daß die petersburger Reiſe des Melpitz unweit

ſich auf eine
aber zum Freunde in und dabei

es gelungen dieſe Aufgabe glücklich zu Ende zu führen Da feſt

nternationale Fpnſtanß ſtellung im Glaspalaſte Pro
eſſor v Lenbach legte in ſeiner Anſprache die
usſtellung für München und für das internationale Kunſtleben

dar Der Prinz Regent gab der Freude über das Gelingen der
Ausſtellung Ausdruck und ſprach die un aus daß die
Ausſtellung zum edlen Wettſtreite der Nationen in künſtleriſcher

eziehung und zum Ruhme der münchener Künſtlerſchaft bei
tragen werde Ein von Profeſſor Dill ausgebrachtes Hoch auf
den Regenten beſchloß die Feier an welche ſich ein Ründgang
durch die Säle der Ausſtellung anſchloß

Wiederum tritt nach einer Mittheilung aus Paris einal er mit einer Vervollſtändigung der Venus von
ilo auf Herr de Tr a weiſt nach daß ſein Großvater

als Seeoffizier 1820 in Milo das Standbiſd vollſtändig geſehen
t wie er in ſeinen Denkwürdigkeiten erzählt Jn der linken
and hielt es einen Apfel der rechte Arm lehnte nachläſſig auf

der Gewandung der Hüften Trogoff behauptet weiter das
Bild ſtelle nicht die Venus ſondern die Nymphe der Jnſel Milo
vor deren Frauen bei den alten Griechen ſich eines großen Rufes
der Schönheit erfreuten Dies ſoll noch heute der Fall ſein
das armloſe Standbild ſtelle wie Trogoff ſich an Ort und Stelle
überzeugt haben will deshalb den treueſten Typus der dortigen
Frauenſchönheit dar Jn Zeitſchriften wie in öffentlichen Vor
trägen verfolgt de Trogoff den Zweck das Bild im Lounvre
pelcy mit dem nach ihm allein richtigen Namen bezeichnet zu
ehen

Prof Karl v d Steinen der verdienſtvolle Erforſcher
des a im centralen Braſilien hat in den letzten
Tagen des Mai eine neue Reiſe angetreten die ihn in ein Ge
biet führt das von ſeinem ſüd amerikaniſchen Arbeitsfelde zwar
weit entlegen ihm dennoch aber nicht ganz neu und unbekannt iſt
Es iſt das öſt liche Polyneſien das v d Steinen zu neuen
Forſchungen auf ethnographiſchem Gebiet ſich auserſehen hat
und zwar ſind es in erſter Linie die Bewohner der Mar
queſasinſeln jener einſamen Jnſelgruppe unter 10 Grad
ſüdl Br und 140 Grad weſtl Lge v Greenwich um deren
Sitten Sagen und Gebräuche zu erkunden

e e
Provinzialnachrichten

Weiſtenfels 31 Mai Die Bergleute fordern von
den Grubenbeſitzern Abſchaffung der Accordarbeit Durchführung
der achtſtündigen Arbeitszeit für die Arbeiter in der Grube
Lohn für Häuer 4,50 für Wagenſchieber 4 M und für die
anderen Arbeiter etwa 3 M bei zehnſtündiger Arbeitszeit Be
ſchaffung beſſerer Luftzuführung in den Schächten Freigabe des
1 Mai und Abzug der Beiträge für die Knappſchäftskaſſe bei
der Lohnzahlung

K Erfurt 1 Juni Treue bis ins Grab Voreiniger Zeit ſtarb hier der Stadtverordnete Bo ye Seit dieſer
Zeit wurde deſſen Frau auffallend ſchwermüthig Geſtern zud Geburtstage machte ſie ihrem Leben durch Erhängen ein

nde

Torgau I Juni Hiſtoriſches Feſt Jn der ZeitW 9 Oktober 1813 bis 10 Januar 1814 wurde Torgan durch

General v Tauenzien belagert Während dieſer Zeit machten
die belagerten Franzoſen vielfach Ausfälle theils um Fourage
anderentheils um Holz zu Paliſſaden zu erlangen Bei dieſen
Ausfällen ſowohl als auch bei mehreren Gefechten zeichneten
ich die Bewohner des nahe bei Torgau gelegenen Dorfes
Melpitz durch thätige Antheilnahme zu Gunſten r Lands
leute der Sachſen ganz beſonders aus Beſonders bemühten ſie
ich in den Gefechten vom 3 und 5 November 1813 den
ächſiſchen Patronillen nützlich zu werden und verrichteten auch
außerdem an dieſen beiden Tagen unter Anführung ihres Lehrers
für ſich allein mehrere Patrouillen r General Gouvernements
blatt für Sachſen Jahrgang 1814 Nr 87 iſt folgende öffentliche
Bekanntmachung unterzeichnet Freiherr v Reck und Gandi
Dresden den 19 November 1814 zu leſen Die Gemeinde

Torgau hat bei der Belagerung dieſer
Feſtung durch die Truppen der ren verbündeten Mächte

vorzüglich rühmliche Weiſe ansgezeichiet
ſowohl ihren perſönlichen Muth als ihre

atriotiſchen Geſinnungen unverkennbar an den Tag gelegtder Politik könne man nur einen haben an dieſen echt deutſchen Sinn und dieſe Beweiſe patriotiſchen
Mutlhes zu ehren hat das General Gouvernement von Sachſen
der Gemeinde Melpitz ein beſonderes Belobigungsdekret und eine
Fahne aushändigen laſſen eine eigene Schützengilde unter ſich
zu errichten und am 30 Mai jedes Jahres als am Tage des
zu Paris abgeſchloſſenen Friedens ein ſolennes Schießen und
einen feierlichen Aufzug unter Vorantragung der obengedachten
Fahne zu halten und zu dieſem Feſte jedesmal 1 Faß Blier oder
den zu deſſen Anſchaffung erforderlichen Geldbetrag bewilligt
der aus dem Rentamt Torgau gereicht werden ſoll Möge das
von der Gemeinde Melpitz gegebene rühmliche Beiſpiel von
patriotiſcher Sinnesart wenn es der Sache des deutſchen Vater
landes gilt fruchtbar wirken auf die Zeitgenoſſen und auf die
Nachkommen Zwei Jahre ſpäter am 17 Juni 1816 wurde
dieſer Gemeinde auch durch Friedrich Wilhelm III noch eine be
ſondere Anerkennung zu theil indem ihr das Allgemeine Ehren
zeichen 1 er in der vormaligen goldenen Medaille mit der
Allerhöchſten Beſtimmung verliehen wurde daß ſelbiges in den
Kirchenkelch eingeſetzt werden ſoll Fahne und Kelch ſind heute
noch ſehenswerthe Andenken erſtere iſt aber vom Zahn der Zeit
ſo zerfreſſen daß nur noch wenige Fetzen an der Stange vor
handen ſind Auch geſtern feierten die biederen Melpitzer in
hergebrachter Weiſe ihr berühmtes Fahnen und Schützen
e ſt

Mühlberg Elbe 1 Juni
Zwangsetatiſirung Vorigen Sonntag nachmittag ertrank
beim Baden in der Elbe der jährige Sohn des Handarbeiters
Kretzſchmar aus dem benachbarten Fichtenberg Der
Knabe hörte leider nicht auf die warnenden Zurufe ſeiner
Altersgenoſſen daß durch ein Dampfſchiff erzeugte Wellen ge
fährlich ſein können Die Leiche iſt noch nicht gefunden
Einen jähen Tod erlitt geſtern nachmittag der als fleißig und
nüchtern geachtete Fuhrmann Moritz Rifſe von hier der mitanderen inmerlenten auf dem Bauhofe des Zimmermeiſters
Goldſchmwidt mit dem Abladen von Baumſtämmen beſchäftigt
war Das Ende eines Stammes wollte nicht vom Wagen
weichen das andere le ſchon den Erdboden erreicht
Unvorſichtiger Weiſe ſtellte ſich Riſſe vor den Stamm trotz
dem er von dem Zimmermeiſter Goldſchmidt wiederholt auf
die große Gefahr aufmerkſam gemacht wurde Riſſe ſprach

Wenn der Stamm herunterrollt werde ich mich ſchnell bücken
Plö lich ſauſte der Stamm nieder und zerſchmetterte dem
Riſſe den Kopf ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat Riſſe
war erſt 36 Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe und 4 Kinder

Am 15 Juni findet hier wieder eine Hausväterverſammlung
ſtatt Veranlaßt wird dieſelbe durch die von der kgl Regierung
verfügte Zwangs Etatiſirung wegen der re Ab
a der Einführung einer eereehhn ie jährlicheMehrbelaſtung der Schülgemeinde beziffert fich auf 793 98 M

Perſonalnachrich t Der Reglerungsaſſeſſor Pampel m Erfurtiſt Le S Arnsberg zur weiteren dienſtlichen Berwendung
üderwieſen worden

Altenburg I Juni Die Sturmglocken meldeten
r mittag 12 Uhr Großfeuer Die Kartonnagenfabrik von

ittig ſtand in Flammen welche das Hintergebände in Aſche

Der Brand wüthete 2 StundenUeber die Entſtehung des d jetzt
Der angerichtete Schaden iſt ſehr beträchtlich

edentung der

Unglücksfälle

legten nd das Vordergebände zum größeren Theil zerſtörten
bis die Löſchung gelang

euers iſt bis jetzt noch nichts bekannt



VermiſchtesEekbſtmord eines Arztes Jm Hotel Stetkiner vgl

ti Arzt Dr Weißb Selbne e ehe reä9 Mai in dem Hotel unter dem Namen eines Dr Havelmann
Wohnung genommen

Durchgänger Jn Paris ging vorgeſtern nacht ein außergen serg ges Werdter mit ehe Bli di en
nieder Beim Ausbruch des Gewitters befand ſich eine
Dragonerſchwadron in der Avenue Orleans auf dem Heim
weg von einem Uebungsritt Alle Pferde gingen durch und dieSchwadron raſte in wildeſter Carrière den ganzen Stadt
bezirk ehe die Mannſchaft ihrer Gäule Herr wurde Zufälli
folgte eine zahlreiche Hammelheerde der Schwadron ls dieſe
ausriß folgten ihr auch die Schafe in wahnſinnigem Galopp
und blieben zur Verzweiflung der Hirten und Hunde nicht
früher ſtehen als bis die Reiter hielten

Jn Brüſſel wurdeUnglücksfälle und Verbrechen
eſtern nachmittag in der Ausſtellung der Feſſekballon in einer

dem Ballon Dieſer fiel plötzlich herunter und ſtürzte auf eine
Maſchinenhalle Von den in der Gondel befindlichen 6 Perſonen
wurden 3 verwundet Jn Oſtend e wurde der Kommandant
der Bürgergarde Major Van ftet auf dieAnklage ſeine Frau vergiftet und die hohe Verſi ngsfumme
von mehreren hunderttauſend Francs behoben zu Fetbe S
Jm Walde von Beaumont wurden zwei ſtaatliche Forſt
beamte am vorgeſtrigen Tage ermordet aufgefunden
Der Bureaundirektor des ſern he Majordomats Commendatore
Martinucci wurde geſtern morgen auf dem Wege nach ſeinem
Bureau bei den Kolonnaden der Peterskirche von einem Stall
burſchen Ciriagco Roſſi den er entlaſſen hatte W und
durch einen Revolverſchuß am linken Arm verletzt oſſt ſchoß

darauf ins Ohr und trug ſchwere Verletzungen davon
Jn der Celluloidfabrik von Dr Hunäns in Linden Hannover
brach geſtern Großfeuer aus das ſich ſchnellſtens verbreitete
Jn kurzer Zeit wurden ſechs große Arbeitsſäle und faſt die
anze Fabrik mit Vorräthen und Maſchinen zerſtört
as lübecker Schwurgericht verurtheilte das Dienſtmädchen

Otto wegen Kindestödtung zu 5 Jahren Gefängniß Sie hatte
das Kind nachts auf das Eis geworfen wo es erfroren war
Mitten auf der Lüneburger Haide wurde eine Falſchmünzer
werkſtatt entdeckt Der Falſchmünzer ein geborener Hamburger
Namens Scheeſelmann iſt bereits zweimal mit je vier Jahren
Zuchthaus beſtraft worden

DerPerfonalnachrichten Herzog von Alengon
dementirt die Meldung er beabſichtige in ein Kloſter zu gehenDas Befinden des Pfarrers Kneipp iſt nach dem vorgeſtern

ausgegebenen Bulletin ein gutes Der Patient konnte im Laufe
des Tages auf einige Stunden das Bett verlaſſen

Letzte Telegramme
Verlin 2 Jimi Der Geſchichtsmaler Auguſt v Heyden

iſt geſtern geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
Russische Saaten Petersburg 1 Juni Der

Saatenstandsbericht lautet für die Wintersaat im
Norden des Kaukasus aus dem Dondistrikt den südwestlichen
und einigen centralen Gouvernements ungünstig während über
die Wintersaat in den nordwestlichen nördlichen und dem
grössten Theile der nordöstlichen Gouvernements gute Nach
richten vorliegen Der Stand der Frähbjahrssaat ist durch
schnittlich günstig Mangel an Regen beginnt sich fühlbar zu
machen

Fisenwerk Karlshütte in Alfeld unter Vorsitz des Herrn
Bergwerksdirektor Schmeisser In der IIlauptversammlung wurde der
Verwaltung Entlastung ertheilt Auf Anfragen erklärte die Direktion
dass die Werke sehr gut und zu lohnenden Preisen beschäftigt seien
und für die nächsten Alenate reichliche Aufträge vorliegen Vm die
Werke lfeistungsfähiger zu machen sind weitere Neubauten und Betrlebs
Einr chtungen geplant die in diesem Jahre zur Ausführung kommen
und wie man hofft die Werke zur besseren Rentabilität bringen
werden Rei 176,265 b Betriebsgewinn vermindert sich die Unterbilanz
nach 55,124 A Abschreibungen und 8500 M Zakührung zum PDeloredere
conto von 148,216 A in 1895 auf 51,222,99 M

Braunkohlenpreise In Böhmen ist die Nachfrage nach
Nussbrannkohlen derart gestiegen dass einzelne Kohlenwerke von
v an die Preise für Nusskohle um 3 A bis 4 M pro Waggon
erhöhten

New Vork 29 Aai Der Werth der in der vergangenen Woche ein
geführten Waaren betrug 14,692,785 Dollars gegen 10,971,014 Dollars in
der Verwoche davon für Stoffe 3,074 839 Dollars gegen 2,873,264 PDollar
in der Vorwoche

Rio de Janeiro 31 Mai Telegr Wechsel auf London 72
Buenos Ayres, 31 Mai Telegr Goldagio 196,40

Voerloogun gen
Karlsruhe 1 Juni Gewinnziehung der 4prorx badischen

Prämienloose von 1867 300,000 M Nr 66242 48,000 M
Nr 33,636 18,090 I Nr 46574 4800 Nr 113,307 je 2400 M Nr 9912
der 118,401 je 1200 M Nr 10906 50912 92858 114309 114332 118130

119428

Hamburg 1 Juni Serienziehung der Köln MindenerI oos eo 451 2074 2505 3889

Wien 1 Juni Serienziehung der österreichischen 1864er
Loose 169 246 791 456 958 1155 1241 1304 1483 1613 1981 2026 2120
2148 2201 2399 2113 2514 2715 2781 2838 2946 2965 3086 3122 3217 3267
3257 3433 3455 3561 3584 3593 3675 3686 3701 3757 3837 33911 3993
150,000 Fl Ser 1223 Nr 56 20,000 Fl 3825 Nr 25 10,000 FI 1178
Nr 46 je 5000 FI Ser 1714 Nr 63 Ser 1772 Nr 97

VWanren und Prodniklenbertehte
Getvreide

New PVork 1 Juni Telegr Rother Winterwelzennominell Weizen Juni 74 Fuit 73 Sept 70 Pez 71
Mais Juni 28 Juli 28 Sept 30 Mehl 320 Getreide
fracht I

Telegr Weizen Jupi 67 Full 67Chicago I Juni
Mais 23,

NMagdeburg 1 Juni Gebr Friedeberg Landweizen
bis Weis weizen 140 152 ghitter engl Weizen 128 143
Rauh weizen 126 137 fremdländische Sorten 169 175 M Roggen
112 129 fremdländische Sorten 1186 122 M Chevyaliergerste 125
bis 140 Landgerste 119 125 Futtergerste 989 105 M Hafer 125
142 M für 1000 Kg

Weizen per 1000 kg netto inländischer 138Leipzig 1 Juni
bis 150 M bez u Br do auständischer 178 183 M bez u Br

desFlau Roggen peor 1000 kg netto in ländischer 110 120 M

Fanervasr 109 125 M bez u Br Hafer per 1000 Kg netto

r mecklenburgischer loco 122 135
Stettin 1 Juni Weizen 158 159 Roggen 115 115

Herbst 7,34 fOd 735 Br per Mai Jani 6,42 Gd 6 44 Br per

Pest 1 Juni Weizen maſt looo per Mai Junt 7,45 Gd 7,57

ZaeoxKoer

per Okt Jan 26 per Jan April 27,

Hawburg 1 Juni

Kaffoo

per Jull 37 per Sept 38 perHambäurg 1 Fani
Firma Joewieh u Comp Kaffee good average

Se Dez1

Havre 1 Jan

l eNachmittagsaberie en der Hamb
antos per Juli 37

per März 39
Abende 6 Uhr Berleht der Hamb Firma

en u Comp Kaffee good average Santos per Juli 37 per Sept

Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Permann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
per Juni 45,75 Sept 46,50 per Dez 75 Rubig

AHawmburg 1 San Kaffee ruhig Vmaate 2000 Sack
Vormittageericht Good avergge

Amsiterdam 1 Juni Java Kaffee good ordlnary 469,

gen tirt

Hamburg l

Breslau 1 Juniper Mai 50,30

Parie 1 Juni Schlussbericht
per Fall 38 per Sept ez 36 per Jan April 359,

a

39,40 G

5,55 Br

Antwerpen 1loco 169 bez u Br

Leipalg 1 Juni WFass mit 50 M Verbrauchsabeg 60,00 M do mit 70 M 40,30
Danszig 1 Juni Spiritus loco Kontingentirt 59,70 nicht Kontin

Aawmbaurg 1 Juni Petroleum rubig
Börsen Schlussberieht Raffinirt Petroleum

Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börze Ruhig Loco 5,60 Br
r Raeffinirtes Type woiss

r Jun
New Vork 1 Juni Telegr Petroleum Sta

Vork 6,15 do in Philadelphia 6,10 do Refined in Cases 6,60 do
Pipe line Certifie per Juni 87,06

v Bremen 1 Funi

Spiritus unve

Spiritus

Spiritus

Bpiritus ruhbig

Petroleum

Br per Juli 168 Br

por

Stettin 1 Juni Spiritus loco 70 M Konsumsateuer 39,00
per 100 100 exel 50 M Vorbrauehs

do do 70 M Verbrauchaabgaben per Juoi

Spiritue fest por Juni 39

uert per 10,000 1 ohneA G

Königsberg 1 Juni Spiritus r 100 Liter 1009 loco 40 30do per In 4019 per Sept 40,70 e
uni

u u A n B 9 Ahöhe von 300 Metern undicht das Gat entwich fehr raſch z u H Br per Aus Sept Br
Fani Fuli 10

Sopt Okt

Stand ard whlte loco

Ruhig
white in New

Sankos

Br

Rapskuehen ver 100 kg nello M boer Räböl per 100 x
netto ohne Fass flüeziges 55 M Br Matt

Hamburg 1 Juni Räböl anverrollt, fert loeo 56,00 Br
Bremen 1 Juni Schmalz Ruhbig Wileox 209 Pfgshield 205 Pfg Cudahy 22 Pig Choice Crocery 32 kig T

label 22 Plg Fairbanks Pfg Speck Ruhig Short eclear mida
ling loco 24 rSt ettip I Juni Räböl Juni 54 00

Wasserstände bedentet über unter Nal

Armwone

Saals und Vnatrut allArtern Brück II Mai 989 1 Juni 0Weissentel öberpekei P 4 2,60 e 25 2
do Unterpegol 0,88 9,70 16 hTrotha 1 Juni 2,28 2 7 24 4 2Alsleben Oberpegel 31 Mai 2,56 1 4 2do Unterpegoel 2,36 7 12 22 13 e

Beabug e 2,99 451 86 14Kalbe Oberpegel 1,80 73 6 2do Unterpegel 1,74 r l,56 18 7
Moldaun Iser Eger Blbe

a IFaIIIWVau uni FallRudweis e 31 0,06 10 1
ung 1,54 8 ,72 7 655Fungbunzlanu 0,04 8 3,48 16Laun 0,42 7 3,56 22Pardubite 0,70 18 325 25Brandeis 138 27 26 8Melnieck 1,556 31 4,00 5S i a 7ussig 377 9,50 32
Auseig Von den oberen Plätzen werden 1,29 m Fall gemeldet

Schiffe verkohr und Prachtoen
Auseselg 4 Fuul Heutige Fahrtiefe 81 Zoll öeterr Mass

Sechiffs Vorkohr in Akoen 1 Juvi
mitgeth von der Hafen u Lagerhaus Aktien Gesellse hat

u Br do ausländischer 123 130 M bez u Br Flau Gerste
1000 kg neltto Braugers e vominell Mal und

in ländischer vunberegneter 142 146 M bez u Br do ausländiecher
140 146 M bez u Br

Weigen loco matt holeteinischer loco
169 165 Roggen loco matt
russischer loco rubig 80 81 Hafer matt Gerzte matt

Haker

Wien 1 Juni Weizen per Mai Juni 7,68 Gäd 7,79 Br per
erbet 6,01 Gd 02 Br Hafer AMai Juni 5,63 Gd 5,64 Br perHorbet 5,55 Gd 556 Br des

Bx Herbst 7,16 Gd 7,17 Br Roggen per Herbet 5,66 Gd 5,68Br er per erbet s t6 Gd 5,168 Br pe

Parls 1 Juni Schluzs Rohzucker ruhlz 66 loco 243,u dehauptet Nr 3 per 100 Kk perdvni 255 per

Lonäon 1 Jan üpen RohauorLer iooe da Sehr Javrazuoker I eiells Rüben Roh

Oelsaaten Oele Fottwaaren Filverkebhr Hamburg Aken und umgekehrt
Le pzig 1 Juvi Raps per 1000 kg vetto M Kabn 2230 Strm Knopf ab Harburg ist tveuts hier eingetroffen

Thüringer Salinen Se 74,750 J Dontsohe I rivt Stelnsalxb n
Veor Köln Rottw Pulv 13 1243,3 u Rentenbriefo attowitzerBerliner Börse vom 1 Juni Westf Draht Industrie 8 139 000 Decgeauer Pbr ſoo Jore Königio Marfenhütte O 93

Ergänzung zu den Notirungen do Union konrv 1 D är B IV r 1101 3 König Wilhelm konv 5 216 o0beim gestr Abendblatt 6 St Pr 7 do V rz 100 z do St Pr 30 56e
Wittener Guss 164,00220 o VI unkb b 190 4102 ooo le opoldsgr Edderit2 S 05s 258

Banxk Diszkonto Wilhelmehütte 1 70,50b do VII unkb b 19035 4 102 90620 e Tiefbau konv 93 75 h
Beriin Weohbsel 3 omb 4 Jauokerfabr Fraustadt o 990 ob ents Grundseh ObI 4 100,80 e do do St Pr 0 123,75 be
Amsterdam 3 Brüss el 3 do do V VI 4 lIo4 Pagdeburg Berg werk a 418,09b
Po Se heonia Hyp Ptäar i r z 83,106London 2 Faris 2 tTamb Hyp rab à 100 100,20bstr r r nene r in z Kheinigehegiuliſte ra Sehlesiseh Zinkhüttenten 12 254256rn n e e e unt m a Ziadberger Untie 4ihſts eBerliner Siadt Obl 2 e Oeiprons güdbaimn 4 e Se o 16 1 1 98 t 4 99,6 buß Wurm Koevier 6 122 756

nerderurger Ria s 100,700 unnav bizt én n

do nene 4 9 SWert Pro An 31j to0 200 Dontzene Visond St Frior verag ar Grea Sir 2 100 wo e e
Biazts Bis Am 9 l10i,800 o 4 Gr Gredßaritene meine 4 102700 Brennn e 7 1 he b 100 R hHraunsenw 20 Tr I 107 40b ortmund Gronau F 4 187 750 Fom I V VI i000 w 4 101,50 e Bochumer Gusastahi

Pr Antl 3 Ziehun Marienb AMlawkaw 6 122,40ba u K a G 9t ere 8 157 9o Oetprenss Südbuhn 6 120,60be e vii Viii i ab n r n e e
amhb 37 9Meinivger e 7 3337 C Ptalci rz rol 6 114,100 e 3 100 50 beOldenb 40 Thlr 00ose III V u am b Packetfahrt 4Tor Tone Blsonb Prior Obligatlonen i e 102,20636 4 o 97,6 bAnslknalsoho Fonds Pa 102 00b20 N aphta Oblixzationen 6r r 5 r e ger Ptav 1899 106 IN otadenteber Ie i e 40 Miitelmeerb ar a 1800 101 dce heraent Zisen Ind on 100gari v 25 e lemherg Czernowitz 4 Ioo,s03 r V S 4 n 109,80 r Tiele Winkler 4
Bubar Staat Anl es 60 tot tonen i edo do 16881 5 I191 10b r 8 Gold er 4 1031 Pr Hp G Cert 4Chilen Gold Anl 18891 u per olahn J 4 ioi so0 27 a do Bank AktlenChinegaizehbe Aen 86708 do Hordwestbahn 5 II so0c e Pläbe Br al 1905 a 191006 Bank C Berſ Karren r ſie 25
Mayplizone prir An 100 40b S Höator Rahn omb 2 a Kleinb 0hl b 1908 99 400 Berg M ärie B i El Fiſe ta6 So
5 e Joo 1 do Obligationen 5 128 000 o Comm Ob b 1907 3 101,000 Berliner Bank 7 III2 102e6Freit Jg 15 Fr 100 27,500 Ung Nordosth Gold ſo Rohsische 104 106 Börsen Handels verein 6
üliech A 1681 40 Kiaoub Silv 4302 700 16,508 Cob Goth Kredit Ges 5 256do ions Goldrente 21,8062 argerod Dombragar 101 cot I er ritt I I B 3 100 208 Cöln W u Komm 5 184 190
do NMonopol Anl Kosl Woroneseh Ob s Pommersche Dbanriger Privatbhank 8do d A v 1800 6 Fs Oh 89 102 m s Posenscho 4 bessauer andesbaux 8 I154 756

Mailind 10 Iäre o 132,50bs 8 Woron 4 101 so Nee 4 104,706 h G In Bei o s 97,90B o rsische 4 1r04,700 do Effekt B nderr Anl s 69 006 r 102 ob Schlesische 4 104,406 T e is
4 z l r BankvereiVor e z 151 403 Moseo Smolensk 5 I0 ,750 Borgworxs u Kütton o e Kreis en 12 142000

Oesterr 1660 er oose 1el Griäsi 1889 4 101,00b u an 7Rumän S Aul 81 d 6 I108 80b2 102 do Plerbeck I6 50bz0 Kasener Kredit 145,Bubseituss 801 6 Blä an Koalow laArenberger Bergworv 35 794,000 othaer Privatbank 6 29,106u Onent Ani 111 ler äarenet Waizvert o 78 Grund re t 2
25 Met li r T D Kuas Süd weetbahn 4 lios oos e hktie n ambueg x n 5 lis9606do Niootai Ob G e ranskankasisehe 3 92,200 J i b 0 x 3 i 136,509do Boden Kredit 6 1120,75b2 Wi 4 Boniſacius Bergwerk 0 1128 10b IIamb Com u Disk udo do gar 105 100 Warschau Wiener I0er 4 7 7 EConeia Bergweri T 221 00b a niaberg Vereinsb S I09 008
Kues Präm Aul 1864 6 do W Ser 4 102 o da Bergw s 266 25a0 Leipziger Bank z 78,8

e a r r i e d e e3 100,906 S h uxer Kohlen kon 1 171 agdeburger Privatbt u les z 65 Manitoba ra2 1933 102 800 IFachweiler Bergwerk 3 189,50026 Nordd Grund Kredit 5 103 c
üxyp la s 4 lioz sog Northern Pae I b 10211 Ffelsenkireh Gussetahij 2 33,50b26 Pr Hyp B Spielb 183 600e e 1 e do 1993 5 z Georg Marien St A 127/90ba6 Preuss Pfandbr R 7 128 Iren nen u de e do st Pr 4 I32,60b Realkredit Bank 6,500do 400 Fres Iose I08 80b2 Lonisu S Fr rz 19511 6 100,o00 tHlaraer Eisenw Kony 0 S55 00b

Ungarische Gold A n do do do 5 95,100 do do 81 Pr 0 56 06da6

Central Pacifie 6627s6 S rnLeipziger Börae 1 Juni
Industrie Aktlen Z M Zk MA O k Anilinfabr 12 231,90bz Anatolische o 5 88 30 b III 97,405 4 AManzsk Gew 1 500 103 009Admiralsgarten Bad 4 75,75626Portug Risenb O 18861 3 u An i 97 405 an 40 157 102 00

Sulinlter Mangel o do 1880 33,600 do 50097,660 do Em 1875 10c ooeer c rhir à Lpe Siadtobl 1884 101 sorehimedoz o B 7 Stuatsanl 1856 10097,600 a do I8676 ioi sosn e s es do 67 kv Bio 500 la Abb an gebls 33 iu 0 A V 0Braunschweiger uie z n Klaenbghn Stamm Akten 2 Landrontonbs 500

Anh hine 3n s 183,50 b Aachen Mastricht J 2 Viv Bisonv Stamm A s ILeipz Baubank 103,003
do Brauerei Königst 6 I146 75bz6Aa enburg Zeitz 10 15 Aussig Tepl 500 331,600 do Eleoktr Werke 132,009
do Union Gratweill 6 140 50 t Buschtiehrsder B 105 8 Böhm Nordbahn 182,50B do elektr Strassb 176,759Brsl igenb W iakel 226 25021 Halberzt BRlankenb en 134,00b 11 14 Buschüehrad Lit A 798,500 6 do Gr elektr Strassb 268 25

Breslauer Oeiwerke 3 104,756 Iltal Meridional Kb 6,131,189 108 do do B 1276,00B 10 do Bierbr Reudn
f k 9 259,90b Hura Simpl kv Westb 4 87,90b 10 Galiz K Ludw B 109,506 v Riebeck Co 209,5068Charlottb Wasser wer

Chem Fabr Schering 11 228,1 ludwigshat Bexbaoh 10 244 s Graz Köllach 143,250 165 Lpz Kamwgarnsp 185,209
Chemn basch Zimm 3 42 2 UMarienburg Mlawka 87,000 11 J z r r55 M Mansfelder Kuxee eher o 850 ob Anslänä Blsonh Btamm u An s 6Suaen Keamwg Sp
Egestorſſ Salzwerke 8 152,756 Stamm Prior Axtion Piv Btsonb Bt P Ab Gohrig 94,756
Efbertfeid Farhentabr 18 325,000 5 Dux Bodenb Lit A 8 Z8ehs M Fbr Hartm 196 6600Erämannsäort Spinn o 88 r 5 7 n v n F 16 z e nek eFreund Masch Konv 13 T r7 5 arienburg Mlawka ahr önherrWi i 469 do Weetbahn s O Thür Gasges Lpz 206,005e e v is2,500 Galiz Karl I ndw B s d ne in Pr 206 o10 Brnerent aur 3 120,500 Päraz Kofaen 5 Piv Bank 3 Krodit A 7 Thür Br V St 125,006459 r do i s 2 129 Kaachau Oderberg 4 In Allg D Kr A L pr 214,006 7 do gt Prior 133,008

e e e e t e e el3 120 25dz c Urern r do ze e s 2 esterr Nordwestb T Leipziger Bank 180 öilg Zuekertab an 106 on
Ia Veloce Nu b u a ivethalb S M J Bank 127 500 Zuekerratt Halle I08 oLudw Iäwe Co 20 433 500 Jüdösterreieh Lomb 33,90b 5 2Zwickauer 112,506
Malerei Wrede 11 107 78ereUnger Galiz ar 6 on Aua1 Risonb P OvI
Magdeburger Baubankl 0 69,606 i Aussig Teplitzer 99,968Aaadep J erdebaha 209 5 l or Dombrowo 5 108 bis mer ne b Böhm Nordbahn li92 705
NeuroderKunsztaustalt s 118 00 rot Kien h mm s o da Goid 108 500Nordd Riowerbe i 22 990 Warzehau Tereapoi s T D 2 Chemn Workz a Buschtihr 1806 stfr 102 196

en Waren Wien weh I r W u e x i iseOppeln Portl Cem 71,155 18 Cröllw Papierfabr 186817Passege 4 75 b a do Sehldvschr 101,006 43 ao Gold iPterdebahn Breslauer 8,233,30 thardbahn 7,4 le6,9061 2 Döretewitz Rattm 682758 5 b Dux Bodenbaoh 1oo ooe

e 7 7337 NMeridionaux 69 2 m V u G u r 77 27angerhkuser 22 83 nitiech ILimburg 45 50b al tier Vorz A de 12,25Sehätler u Walcker 2 b 88 00b luxemb Pr Uur 104,30b h Geraer utesp u W 269,000 4 e Graz Köbacher 101,200
Sehlesische Cement 10,184, weiz Centralbahn s 139 b 5 Germanits Johw 5 do Fmn w 1871 u 72 102 250
sSchwartzkopft 13 248 505 do Nordostbahn 6 I117,90bt 8ohn 153,006 j 4 Kaschau Oderberg 90,900BSiemens Glas Industr 11 211,000 do Uniouvahn 4 66,9 ba U IHallesche Str B 117,003 4 r Gold
Stettiner Ciam Didier 15 3 1Kette Elbs G Akt 72,00B 5 o Gold 11 oSudenburg Maschin 10 t49,900 4 Körbisd Zuckerfb 105,25020 5 Prag Turnen
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